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Executive Summary


Die nachstehende Vergleichsforschung, welche am Augsburger Stadtmarkt unter 68 stationären Händlern durchgeführt wurde, erzielte eine Fragebogenrücklaufquote von 23,25 Prozent und konnte daher zu den Ergebnissen des Wiener Naschmarktes in Relation gesetzt werden. Die wichtigsten Erkenntnisse dieser Studie sind anschließend aufgeführt.


Am Augsburger Stadtmarkt war es erstaunlich, dass die überwiegende Mehrheit der dort tätigen Beschicker in Deutschland geboren wurde und es sich folglich um vollständig einheimisch sozialisierten Unternehmensgründer handelte. Doch nicht nur in jenem Punkt unterscheiden sich die beiden Märkte eklatant. Beispielsweise konnte am Augsburger Stadtmarkt die erste weibliche Gründung unter den bis dato noch tätigen Beschickern erst 2010 nachgewiesen werden, wobei dies am Naschmarkt schon 1970 erfolgte.


Die in den Medien kommunizierten vorwiegenden Familienunternehmungen konnten am Stadtmarkt empirisch nicht bestätigt werden, jedoch gab es vereinzelt Betriebe mit einer langen Generationshistorie. Am Augsburger Stadtmarkt kam es zu einer maximalen Ausprägung von Betrieben, die in dritter Generation geführt wurden. Die Mehrzahl hingegen gründete hier erstmalig. Wobei ab 2010 sogar ausschließlich in erster Generation gegründet wurde. Am Wiener Naschmarkt ist die Erstgründung ebenfalls dominant verbreitet, wenngleich es auch Betriebe gibt, die bereits von Familienmitgliedern der vierten Generation geführt werden.
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